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sei') aus, da dasselbe alle bis jetzt bekannten sowohl recenl e n 
als fossilen Cardien an Griisse übertrifft. Mehrere wohlerhaltene 
Exemplare dieser Species, welche mittelst Wasserglas prii­
parirt , zu einer steinartigen Masse erhiirtct waren , wur­
den vorgezeigt. Loibe1·sdorf selb~t liegt im sogenann­
ten Horner Becken, eine1· tertiären A usföllnng, welche sich 
südöstlich von Horn ausbreitet. Die Fossilien gehören der 
Miocenformation an, und sind von denen Je~ Wiener Be­
ckens mehr oder wenige1· verschieden, wornuf schon Hr. von 
H il u er aufmerksam machte, sie gleichen denen, welche zu 
Ortenburg bei Passau, Alzey, Osnallrück, Kassel , Mag­
deburg, Düsseldorf vorkommen. Nicht uninte1·essant ist 
die grosse Verbreitung dieser merk wiir1ligen Conchylien : 
da dieselben an so entfernten untl entgegengesetzten Punc­
ten wahrscheinlich eines grossen Binnenmeeres aufgefunden 
wurden. 

Hr. l\'lathias Z i b e r m a y r zeigte eine selu nett. gea1·­
bcitete Vorrichtung, die zum Zwecke hat, die 
wichtigc1·en astronomischen E1·scheinungen 
und Bewegungen ersichtlich und allgemein 
v e 1· s t ä n d 1 ich zu mach c n. ße;;onders die Beweguuge11 
tler Erde, ihr Verhältniss zu1· Sonne, die Schattengrenze 
an der Oberfüiche der Erde, das Entstehen der Jahreszeiten 
u. s. w. werden durch sinmeichc Bewegungen anschaulich 
gemacht. 

Hr. Directo1· Hoffe r Llesprnch d:1s Ph ii n o m e n 
der Sternschnu11pen. Er erwähnte, dass das perio­
dische Auftreten derselben zu gewissen Jah1·eszeiten als 
durch die Beobachtungen ausser Zweifel gestellt betrachte! 
werden müsse, doch scy nicht zu ycrkennen, dass in man­
ehen Jahren zur bestimmten Zeit das Phänomen viel weni­
ger anlfallend war oder gar gänzlich ausblieb. Seiner .-\ n­
sicht zu Folge bietet die ~~rkliirung dieses le1zteren Um­
standes keine besondere Schwiel'igkeit dar; man braucht 
nur anzunehmen , der Riog, in welchem sich nach der .-\11-
nahme der Astronomen die kleinen Körper, deren Eintritt 
in die Atmosphäre ein Aufgliihen hervorbringt, um die Sonne 
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bewegen, sey nicht ganz gleichförmig ausgefüllt, an ein­
zelnen Slellen desselben scyen U n terbrcchungen , wo sich 
uu1· wenige. bewegte Körper befänden, so wird man erkliir­
lich finden, dass die Erde, indem sie den Ring durchschnei­
det , bald eine Stelle desselben treff1~, in der das Phäno­
men höchst ausgezeichnet zu beobachten sey, während zu 
anderen Zeiten nur wenig davon wahrnehmbar werde. Hr. 
Director Ho ff er benützte die Gelegenheit, um das neu 
erschienene Lehrbuch der Meteorologie von Hrn. Professo1· 
I{ u n z e k der Aufmerksamkeit aller ,\ nwcsenden anzuem­
pfehlen, dasselbe entspreche in jeder Hinsicht den Anfor­
derungen, tlie man heutzutage an ein gutes Lehrbuch zu 
stellen berechtiget sey, und werde nicht \Veniges zur Vcr­
b1·citung dieser interessanten Wissenschaft beitragen. 

Hr. J. Ried 1 v. Leuen s t e i· n theilte die leitenden 
Grundsätze über eine Abhandlung mit, die er bereits am 
18. Juni Hrn. Bergrath Haiding c 1· für die ,~Naturwissen­
schaftlichen Abhaudlongen" übergeben hatte. Sie betrifft 
das ver g 1 eich c n de .Maas s der 1( ö r per wink e 1, 
einen Abschnitt der Körperlehre, analog dem vielbearbcitc­
ten Maasse ebener Winkel, der zur Vervollständigung eines 
geordneten Lehrgebäudes dieser Abtheilung der Geometrie 
nothwendig ist. 

Hr. Bergrath Ha i d in g c i· machte auf das Gewicht 
aufmerksam , welches die Stimme grosser Forscher in Be­
urtheilung von wissenschaftlichen Unternehmungen besitze. 
So glaubte er auch, würde, wie früher Sü· Roderick M u r­
c h i so n's, heute ein lll'ief Studer's der VersammlunJ?; 
g1·osses Interesse gewähren, der ihn kürzlich in Beziehung 
nuf die geologische Uebersichtskarte de1· öster­
reichischen Monarchie erfreute, ein Urtheil von 
St u der, dem Verfasser des trefflichen Lehrbuches der 
physikalischen Geographie und Geologie, dem langjährigen, 
unennüdeten, genauen Alpenforscher, \'01·züglich in der 
dem Gebiete der Karte westlich anliegenden Region, die 
nun auch bereits durch ihn selbst und andere Geologen, 
wie Escher, Merian, GresslyJ Favre, 'l'hurmann, 




